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Pressemitteilung   

Landesarmutskonferenz: Nach Rüstung kommt Armut? 

 

28.02.2022, Hannover 

 

Die Landesarmutskonferenz LAK Niedersachsen befürchtet, dass die geplanten 

massiven Mehrausgaben für Rüstung zu Lasten von Armen gehen. 

Sie fordert, über den berechtigten Einsatz für Frieden und Freiheit den für mehr 

soziale Gerechtigkeit nicht zu vergessen. 

 

Klaus-Dieter Gleitze betont als Geschäftsführer der LAK Niedersachsen:  

„Zur Zeit der Friedensbewegung galt der Satz: Nach Rüstung kommt Krieg. Die 

gesellschaftlichen Debatten laufen im Rahmen des völkerrechtswidrigen Überfalls von Putin 

auf die Ukraine in eine andere Richtung. Die Rüstung soll in einem nicht gekannten Ausmaß 

ausgeweitet werden, um den Frieden zu erhalten. An dieser langfristigen Debatte müssen 

sich alle gesellschaftlichen Akteure beteiligen.  

Die Diskussion darf aber keinesfalls darauf hinauslaufen, dass bei den ohnehin Schwächsten 

der Gesellschaft gespart und gekürzt wird nach dem Motto: Nach Rüstung kommt Armut! 

Und zwar noch mehr Armut als ohnehin. 

Arme und Ausgegrenzte sind von diversen Krisen wie Corona, Inflation und 

Energiepreiserhöhungen überproportional getroffen. Wird bei ihnen gekürzt, ist der innere 

Frieden bedroht, der soziale Rest-Zusammenhalt.  

Massive Erhöhung der Rüstungsausgaben und Einhaltung der Schuldenbremse, das geht 

nicht zusammen! Die LAK Niedersachsen fordert mehr Investitionen in soziale Gerechtigkeit. 

Das sind Investitionen für den Erhalt unserer Demokratie, eines Gesellschaftsmodells, auf 

das wir bisher zu Recht stolz waren. 
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Die LAK Niedersachsen begrüßt die Forderungen der SPD-Linken nach einer 

Erhöhung der Hartz-IV-Regelsätze auf 600 Euro für Singles, nach Übernahme der 

Stromkosten, mehr Unterstützung bei Berufsausbildungen und einer 

grundsätzlichen Abkehr von Sanktionen.  

Wer zu Recht den Frieden nach außen fordert, aber den sozialen Frieden nach innen 

vernachlässigt, macht sich auf Dauer unglaubwürdig. 

 

Info: 

Die Landesarmutskonferenz LAK Niedersachsen wurde 1995 gegründet. Sie ist ein 

Zusammenschluss von Verbänden, Gewerkschaften und Initiativen.  

 

Mit der Bitte um Berichterstattung und freundlichen Grüßen 

Klaus-Dieter Gleitze 

Landesarmutskonferenz LAK Niedersachsen – Geschäftsführer 

Kontakt: 0160 99 50 41 61 
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